
STREETWORK

AUFSUCHENDE 
JUGENDSOZIALARBEIT 
(208.5003)



TEAM AUFSUCHENDE JUGENDSOZIALARBEIT 
(208.5003)

• Marén Sporenberg 

(Projektkoordination)

• Frederik Schürhoff u. Paul Rasch 

(Streetworker)



• Wir arbeiten aufsuchend im gesamten Stadtgebiet

mit Fokus auf Talachse und Hotspots 

(wie Döppersberg, Werth oder Oberbarmen)

• Streetwork richtet sich an Jugendliche 

und junge Erwachsene (im Alter von 14 bis 27 Jahren), 

welche als Einzelpersonen, Gruppen oder Szenen im 

öffentlichen Raum anzutreffen sind

• Wir haben keine fertigen Lösungen, sondern leisten Hilfe zur 

Selbsthilfe

• Unsere Arbeit ist parteilich, vertraulich und basiert auf 

Freiwilligkeit

Quelle: LAG STREETWORK NRW, FACHLICHE LEITLINIEN FÜR STREETWORK/MOBILE JUGENDARBEIT NRW

ARBEITSGEBIET UND ZIELGRUPPE



• Einzelfallhilfe, flexible, niedrigschwellige

und auch ‚unkonventionelle‘ Unterstützungs- und Hilfsangebote

• Beratung und Begleitung

• Gruppen- u. Einzelfallbetreuung

• Krisenintervention

• Streetwork im Gemeinwesen

• Teilnahme an Arbeitskreisen und gemeinsamen 

Veranstaltungen, Gremienarbeit 

• Netzwerkarbeit und Kooperation

• Projektarbeit

Quelle: LAG STREETWORK NRW, FACHLICHE LEITLINIEN FÜR STREETWORK/MOBILE JUGENDARBEIT NRW

AUFGABENGEBIETE



UNSERE ZIELE

• Orientierungshilfen bei verschiedenen Lebensfragen: 

Jugend- und Sozialhilfe, Ausbildung, Arbeit, 

Wohnen, Familie, Existenzsicherung, Gesundheitsfürsorge etc.

• Vermittlung von Hilfesystemen u. Hilfen zur Alltagsbewältigung

• Prävention (Suchtprävention, Gewaltprävention, 

Gesundheitsprävention etc.)

• Ausstiegshilfen (Suchtmilieu, rechtsextreme 

Gruppierungen etc.)

• Junge Menschen dazu befähigen, ihre Lebenssituationen 

selbst bewältigen zu können

• Ziel: Ansprechperson u. Vertrauensperson für Klient*innen

Quelle: LAG STREETWORK NRW, FACHLICHE LEITLINIEN FÜR STREETWORK/MOBILE JUGENDARBEIT NRW



Schulden
10%

Wohnungslosigkeit
10%

Strafverfolgung
10%

Wohnungssuche
10%

Ausländerbehörde
10%

Jobcenter
14%

Opfer von Gewalt
4%

Rechtsextremisms
14%

Sucht
7%

Psychische Erkrankung
4%

Schwangerschaft
7%

THEMEN IM STREETWORK

Stand Dezember 2025



KONTAKT

Frederik Schürhoff

Telefon 0202 563 8192

E-Mail Frederik.Schuerhoff@stadt.wuppertal.de

Paul Rasch

Telefon 0202 563 6061

E-Mail Paul.Rasch@stadt.wuppertal.de
WhatsApp-Nummer: 

0174 3636239 

(Streetwork-Team)
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